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Montags, den 4^ November 1782.

Unsers allergnädigffen Königs und Herrn allerhöchsten
Approbation , und aufDero Special- Befehl.
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Wöchentliche 'OstFriestsche

AMgeil und NachrtHten
von allerhand , zum gemeinenBesten überhaupt , auchzur -

Beförderung HandelsundWandelsdienendenSachen.

Avertissement.
^ Denen Kaufleuten wird bekannt gemacht, daß wer die Lieferung, als an

ne
» , Greinen , Ostseischen , Hamburger Hol; Backsteine, dito hartgebacke»

Pürtsicine , Dachpfannen , Forstpfannen , Fioyren , Esterchi» , alt«^ »en Kaik , .Cemeut, grob Schwedisches Eisen diverse Sorten von Rum>
SiLA
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Nagel , Docken, Sirobrope , kur , gesotten keinöhl , Farbe, Lheer , doxMe,nb r».
kelte Glaßpfannen mir Glaß , Bley vderkr-kh , geschliffene Flohren , Elaserarbeit , M
Behuf der neuen - und Nepal aliones König! GrbändeN in denenzr meiner Jnspeeticü gr-
gebcnen Acmkern , als in Norder Nein wer , Esener , Wittmunder , uudFriededurgcrAM
für das Jahr 178z übernehmen mV , die genaueste Preije , Sprcificatisncs an de » Herr»
Cammer - kalcularor Weber , oder unmittelbar an die hiesige König!. Preußische Ost Kie«
fische Krieges - und Dvmamen - Cammer , gegen den isten December a . e. Franco einzuse».
Le» hat. Wer die moh ! feilsten Preise einftnlek - bekömmt dir Lieferung in jedem 'Amte . U
werden lauter gute Mateiialicn geliefert und verdungen laut Conditones. Nachden ism
December a c. werden keine Specisicationrs mehr angenommen.

Anrich den 24ften October 1782.
Richter , Baurach.

Beförderung.
1 Seine Königliche Majestät von Preußen , nnftr asscrgnädiaster Herr , HM

für den Assistentz. Rath Herrn Hermann Hcsiing die förmliche Bestallung anjetzl ankge«
ben , und solche der Känigl. Regierung per reftriptum zusertigen lassen ; welches dem Put»
Kcs hiemit bekannt gemacht wird. Äurich , de» 24sten Oet . 1782.

Königs. Preußl. OstZr. Regierung.

Sachen , so zu verkaufen.
7 Auf gerichtl . ertheiite Tommißion des wollM. Amtgerichts zu Friebebnkf,

ftss deSBoerchert Ulrichs zu Abickhave belegener Platz , cum anneris zur BefriediM» best
selben Treditorum , so von verendeten Laxatoren auf r k24Rthi. 18 Sch . in Gold g« -
diger worden, in dreyen Lieitattvne. Terminen , als den i8ten Sept. r6tenOct und ifte»
Mov. 1782 , amAmtgcrichte öffentlich zum Verkauf ausgeboten , «nd im letztenLmm»
dem Meistbietende» losgeschlagen werden. Conditiones sind bey dem Justitz - LommijM
vnd Auemicner Gellerman « rinzusthen, »der gegen die Gebühr abschriftlich zu haben.

2 Die verwittwete Frau Nathsverwanöttn von Velsen iss resolviret , das Min¬
den an der Lookvenne nächst ihrem Wohnhsuse in Comp. 8 . Nro. 64 . stehende anschmm
Haus am 22 . und aasten Octob . sodann 8 . Nov . 7782 öffentlich zum^Verkauf «um-
ten zu lassen.

Des weylanb Dürgerhaupkimunsund Bäckers Hinrich Kunters Mki»e, iß
-eionnen , das zu Emde» an der großen Straße m Comp. 8 . Nro. 4 - stehende umM
Nahrung besonders gelegene Haus , am 22flen und Lssten Oktob. sodann Ltk« Kerrm ».
7782 öffentlich »erkaufen zu lasse«.
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Des wey 'snd Cornelius Bohle« Wittwe ist vornehmens, das z« Emde« an der
Weil Osterstraße in Comp . iz . Nro . i8 - steheude Haus , de e !f Harten genannt , am
22sien und rsstea Ottsber sodann 8te» November 1782 . öffentlich zum Derkauj au«,
tien« zu lassen.

Der Kaufmann Peter Ianssen Brauer ist resolviretdas von ihm selbstbewohnt
«erdende , i« Emden zwischen den Heyden Sielen auf der südöstliche« Ecke beym Neupfort«
Siel i» Comp. 9 . Nr». 46. istehende , zur Kaufmannschaft und sonst sehr gelegene au-
Wiche Haus , am 22. und 29. Octob. sodann 5 . Novemb. 1782 . öffeiulich zum Vrr«
kauf ausprssentiren zu lassen«

Der Zwirumacher Fecke Krey z« Emden ist gesonnen , das daselbst gegen der
Menbrücke in Comp . 17, Nro. z . belegene aus zwo besondere Wohnungen bestehende
Haus und das hinter der neuen Straße und dem Faldern Deiche i» jComp . 22. Nro. 5.
ßiheobe Hauß am 2s « Oet. sodann 1 . und 8. Nov« 1782 . öffentlich feilbicten zu lasse«.

Der Kaufmann b. A. Hmfrnga ist resolviret des Härmen Ennen van Pater-
toruHaus zu Emden ausser dem alten neuen Thore in Comp . iZ . Nro. 52 . am 2 ; . Oet.
Dm i . und 8« Nov« 1782 . öffentlich zum Verkauf auspräsentircu zu lassen.

Des wcyland Klcinschmids Welle« Valentins Erben sind Theilungshalber ge-
smen , das zu Emde» auf der südwestlichen Ecke des neuen Markts in Comp . 8 . Nro.
41 . stehende Haus am 25 . Octob . sodann i« und 8« Nvveiiib. ^ 782 . öffentlich zmnVer«
lauf ausbiclen zu lassen.

Die Gebrüder Titus und Georg Wimmer z« Leer sind Theilungshalber resolvi"
M das zu Emde« an der Schulstraße in Comp« 2 . Nro . gr . bey der großen Kirche stehen-
de Hauß und zwey auf dem dastgen neuen Kirchhofe belegene Gräber am 25 . Oet. sodan»
1 und z . Nov. 1782. öffentlich zum Verkauf fcilbieten zu lassen .!

Des wcyland Bäckers und Schüttemeisters Hinrich Everts Velthnis KinderW Erve » sind,Theilungshalbergesonnen , das zu Emden an der KraÄnenstraße in Comp,rr. Nro . 66. stehende Haus in dreyenmahlen , als am 29 . Ott . sodann 19. >Nov. und
lo. Dec. 1782 . öffentlich zum Verkauf anspräsentire« zu lasse». .

^ Des weylaud Kupferschmidts Ede Heykes Witkwe und Kinder zu Emdes sisd<Munzshalber resolviret , folgende Immobilien, als:
l ) ein Haus am Delft in Comp. 1 . Nro. 12.

... 2) ein Haus an der Pclsterstraße in Comp. 2. Nro . rr .
' mit einer besonder « .Wvh-'«»8 dahinter an der Emsmauer,

Z) ein Haus an der Schulstraße in Comp, r ' Nro . 70 . sodann
») ci» Wohnhaus und Kuhmilchrrex an der Boikenportsstraße in Comp« i2 .

'Nro . 4.
gleich.



- leichkalls am 29 . Octob. 19 . Nov . und io . Dec . 1782. öffentlich Mi Verkauf M.
len zu lassen.

z Der Fuhrmann Weet Zirps zu Emden ist gesonnen , das von ihm sM
wohnt werdende ausser dem alten neuen Thorr in komp. i r Rro . 7z . ftetzcvde Hausund
Sea grbauve , durch ustges Veigautiinasoepartement am 2 ^ . Oct. sodann i . Md12.
Novcind e ? 8r öffentlich zum Verkauf auspräsentircn zu lassen.

Des weyland Schiffers Gerd Gerdes Wittwen Kinder und Erben zu Emde»,
find Th ilungshalber refsivirer , folgende Ju. mobiüa , als:

1 ) em oaus an der kleinen Falöerstraße in Comp . ; . Nro . ; z.
2) ein Haus «ul der südwestlichen Ecke der Iudenstraße in Comp. 2Z . Nro . 5z.
Z ) zwey Liystclle» m der Gasthauses Kirche , sodann
4) em Drittel von 7 Grasen Landes ausser dem Bolten Thore mit dem Herrn G.

C . Hame ! in Sommnnion, und
5) Noch ein Drittel von 7 Grasen ausser dem Herren Thore mit dem Herrn Ka¬

store Bruining und L . Vaik in Communiou , bcyde Stücken uneer der Stadt Enideaschen
kleinen Deichacht nahe bey der Stadt belegen , am 1 . und 22 . Novemb . sodann iz . Dec.
öffentlich fuiviklen und verkaufen zu lassen.

4 Weyl . Mcinertje Meinerts Haus und § Gras Land, zu Barstedes, soll den S.
Novcmb. des Wittags um r Uhr in Otte Jacob s Clüvers Hauß zu Barstede , öffeniliih
verkaufet werden , Conditiones sind bey dem Commißionsrath und Ausmiener AM
kmzuschen.

5 Hinrich Berens Balster will sein Haus und Garten ,
'
n Osteel, ivorinn die

Schmiedeprofeffionbishero mit gutem Succeß getrieben , de « iZten November lldes Mi!«
tags um i Uhr in Evert Siebeus Haus , öffentlich verkaufen , oder verheuren lassen,
konditiones find bey dem C. Rath und Ausmiener Reuter einzusehen.

6 Mons. Ebe Bonnen zu Loquard ist freywilliq gesonnen , das zu Emden an
der kleinen Falöerstraße hinter der Bürgerwache in Comp . 5 . Nro . 44 stehende , M
Kaufmannschaft und sonst wohlgelegene Haus , am 5 . 12 - und ryten November , 1782«
öffentlich zun, Verkauf auspräfenlirenzu lassen.

Der Herr As. Baumann zu Emden ist freywillig resolsiret , das daselbst i»
der Nenpfortsstraße in Comp. 6 . Nro . 12. stehende , von dem Ziimengiesscr und Ls«
backehüudler Burg bewohnt werdende ansehnliche Haus , am 8 . 15 . undirrsten NM»«
ber 1782 . öffentlich zum Verkauf feilbietea zu lassen.

Des wcyland Herrn Vierzigers E. Brinkema Frau Wittwe und Kinderstad
entschlossen , i ) das zu Emden an der großen Deichstraffe in Comp . z . Nro. z ?. stckea«



845

dr m dem Herrn Wenthin bewohnt werdende Haus , und 2) das an der Neupfortsstraße
in kowp. 6 . Nro. r i . be -cgene ansehnliche Haus ebenfalls am 8 . ^ 5 - und 22 . Novemb.
1782. öffentlich zum Verkauf ausbieten zu lassen.

Der Schulmeister Menne klaffen zu Suurhusen ist Voruehmens das ju Em«
dm an der neuen Srraße in Cvmo 2 ^ . Nro . 67 . siedende , vo» seinem Sohne dem
Schnlincisier Pcier Mennen bewohnte Hau« am i r . i § . und 29sten Novemb. 5782»
durch dasiges Vergantungsdepartemen: öffemlich verkaufen zu lasse ».

Des weyland Jan Janssen Mähers Kinder und Erben Elias Berends Pott
und Tons. zu Emden , sind Lbeilu-gshalber gesonnen , das daselbst an der Schuistraffein
ki'W . 2 . Nro . ? r . stehende Haus , am s . 12. und lAten November r 782 . öffentlich
ju», Verkauf ausbieten zu lassen.

7 Des Cornelius Neemts Warfhans in koppersum ; so von vereydeken Tarato«
m auf 2Z0 Gulden in Gold taxirct , soll auf den zosten dieses und den rgten Nov.
zu Emden auf dem Amtgcnchke ausgcbotcu , und auf den ; ren Decemb. zu Hinte in des
Wogten Tmnins Wittwui Hause öffentlich verkaufet werden.

8 Hermann Joseph Buchs Ehefrau, Gesma Wissen, Wik unter Beistand
ihrei bemcldeken Ehemanns ihr ;n Äer auf der Camre zum Zeichen der dreyen Sternen,
M Brauerey und Gasiwirthschafr sehr wohl eiflgenchrekes Haus, nebst Scheune und
Gatten am izlen November zu herauf der Schule öffentlich verkaufen. Die Ver»
lttifs - Gondiliouen sind bey dem Ausmiencr Scheiten zur Einsicht vorhanden.

y Auf erhaltene C nnmiffion des Wollsbl . Amt » und Stadtgerichts , wollen
W . Menne Bohlffcn Erben in Esens folgende Immobile«, als :

a) Zwey Ackers auf der so genannten Tassen Kammer bey Esens , so eidlich
auf Z 75 Gulden.

b) Ein Gurten unter denen Schützengarten aus r6o Gulden.
c) Eine Manns Kirchensielle in der Esener Kirche auf 54 G» !den , sodann
d) Sieben Gräber auf dem nähmljchen Kirchhofe , welche auf rs Guld. r

kch. gewärdiget worden , am bevorstehenden r2ren Novemb. auf dem Stadthausr zu EsenS
ö» Nachmittags um 2 Uhr öffentlich durch den Ausmiener Eucken zum ersten mahl feil«
Ale» lassen.

10 Der dem Alverich Ommen Jacobs und den Kindern des wey!. JacobMeents
lo ^mmiuiion zuständige zu Funnix im Amte Wittmund belegene , von Tiard Laacks
Mtive bewohnte Platz , der nach Abzug aller Onerum auf 2400 rthi . in Golde oewü»
Wtwvtdcn, soll am dkcn Novemb. 4teu Deecmb. c. und roten Jan. I78 Z - subhasttret,W «n letzten Termins dem Meistbietendenadludimt werden.

Der vorhin dem Tiarck Eils, itzo aber dem Harm Grrjet Tiarcks und Conf.
tugr-
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« gehörige zu Uttel Key Mtkmund belegvne Platz , so nach Abzug aller demselben immbj.
i-endm käste» auf 199z Gmthl. 7 sch- ro w . gewürdigrt worden , soll an, 25,1m SA
Lzsten Oekvb. und rosten Novemb. öffentlich seil geböte« , und im letzten Termins de«
Meistbietenden zugeschlageu werden.

n Des weyl. Frantz Frantzen Erben , sind mit gerichtlicherTrlaubnißLheiliW.
halber entschlossen , des weyl . Erblassers Haus cum annexis in der Ditzuivmcr Hamrch
worin seit vielen Jahren die Wirtschaft »ut großen Nutzen getrieben worden , der
Ausmienerordunng gemäß , öffentlich verkaufen zu lassen . Kauflustige wollen sich am
-rosten November in des Kaufmanns Wirrie Gerdes Musterte Hause ciichüde » , und nach
Gefallen kaufen. Conditioncs sind bep dem Ausmiener de Poltere eiuzuschc » , und für
hie Gebühr abschriftlich zu haben-

1 L Des weyl. Schmicdcmeisiers Rudolph Deckers Wütwe zu Emden proprio et
tutorio lib . nom ist gesonnen , das dajeibst ander Mühlenstraße in Com». 21 , Nro. 4L.
stehende , von ihr selbst bewohnte und zur Schmiedcrey besonderswohl eingerichteteHach
sodann noch das 'nächst vorigem belegene Haus sub Nro . 45 . und zwar jedes bchndcch
durch dasiges Vergantungsdevartement , am irten November , sodann zttn und 24,le»
Decemder 1782 - öffentlich zum Verkauf auspräseutireu zu lasse«.

Verheurungen.
, Es sind zwey , zu allerhand -.Nahrung und Kaufmannschaft wohlbelegene Hä»-

ftr , nebst dabey vorhandene große Scheune und Garreu , das eine zu keer bei) demccha
Brunnen , das andrre bey der neuen Dchans am alten Syhl belegen , sofort , oder ansle-
henden May 178 ; anzutrcten zn vcrheuren. Wer Belieben trägt , kau sich bey die Cmto-
rrn Geerd Blickschlager und Jan E. Wenm'

uga zu Leer einflndenund accordiren.

2 Eia nabe bey Aurich , nechst dem blauen Haufe belegener , räumlicher »")

wohleingerichteter Garten, welchen der weyland Herr Seeretarius Wiarda etliche Zahrr
heuerlich genutzet , ist nnumehro anderweit zu verheuren ; Liebhabere dazu wollen sichl'i»
demRathsverwandten uud Ausiniener von Ehe melden.

Z Eswerde» am l2len Nsv. dieses Jahres folgende LändereyeaohnrveitAuiH
«li:

Ein Tamp am breiten Wege,
ein dzto am sogenannte» Bemauns Gange,
ei» dito daran liegend , der Armen Camp,
ein schmaler Strich Landes , i Diemath groß , vom ESernfeldr,
ein Camp auf der Kirchdörfer WrKergaste , zwischen Hr«. Sp. Rendant MW

Wkd Frau Ausinieneriu Reimers,
ein dito daran , und,
ein dito , gleichfalls daran liegend , sodann

^

5 Ditmaten desbesten. Mredlandes, imSchwvg aus der Avricher Meede,
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Grilich vkrhenret werden ; die kicbhabere we ssen sich dazu am besagten rage , Nachmit¬
tags W 2 Uhr >m blauen Hause bcy Aurich einfinden , und nach Gefallen heuren.

Capitalia, so zu belege».
1 Die Vorsteher der Kirche in Esens I . Oltmans et P . I . Peters , habenei»

Wlal ron 50 >1. auf Martini , uud ein Capital von 200 Gl. auf May gegensichere
- HWlheque zinslich zu belegen.

2 Die Hausleute Tiarck Ommen Decker beym alte« Harrlinger . Syhl und
ClMSnbklS Hayen benm Werdumeralten Deich haben 2 bis zco rl. Pupillen - Gelder
gegen gehörige Sicherheit zinsbar zu belegen , wer sulche verlanget kan sich bey gedacht*
LmLnder, oder auch bcyin Nvtario ilamberti in Esens melden.

CitalioneS Credirorum.
^ 1 Bey dem Amtgerichte zu Esens, ist über des Erbpächters des König ! . Schaüf«
> - »Hs , Johann Claesse« famtl iches Vermögen Concursus generalis eröfnet , und Citalio
j chiclalis , in Hinsicht bereit nigen , so sich bey Gelegenheit des a Dcbitore gesuchten Mo»
i noch mchr gemeldet haben , zur Angabe und jnstificativn auf den 2§ sten November
- »Mmistig , unter der Verwarnung , daß diejenige» , welche in diesem Termins nicht
! irschünen werben , mit allen ihren Forderungen an die Maste pracludirt , und ihnen des»

Bgegen die übrige Credlksres ein ewiges Stillschweigen auserleger werden solle , erkannt.

s 2 Dcy dem Königs . Amtgerichtc zu Esens , ist über der Hausleute EylcitHaye»
«ichHaye Dwcks Eyiers zu Damsum sämtliches Vermögen Concursus geneialis eröfnet,

! »ich in Äbßch! aller dneiienigen , so sich b,y Gelegenheit, des a debitonbus gesuchte»
! Miralorii etwa »ichi gemeldet haben , Eilatio edietalis ad annorandum et justificaudum,
! M termmo rcproduckioiiis präcluswv , auf den 28stcn November nächsikünftig unter der
> Vmamung, daß d>e '.enigen , welche in diesem TermineNichterscheinen werden , mit
! «lei» ihren Forderungen an die Maste pracludirek und ihnen deshalb gegen die übrige kre»
! liims ein ewiges Snüschweigen auferleget werben solle , erkannt.

z Dev dem Stadtgerichte zu Aurich sind ad instantiam desKscidermachersWe»
»r kdictales wider alle und lebe , welche auf das durch Impetrankca von dem Bäcker
« nt Kirchhvffund dessen Ehefrau privatim angriamte Haus rum anne- is an de - Nor-

. Mrsffe daseibs; belegen, aus irgend einigem Grunde Anspr ache Joden -ngen oder Naher-Mt'Recht ;« haben vermeine «, cum termin. o von z zu g Wochen , et präelusivo auf de»
LlUli Dccember nüchstkünftig erkannt. Aurich in Curia den i2tcn Oktober 1782.

4 Bey dem Stadtgerichte zu Aurich , find atz instantiam des Brauers und
vWcbers Menne Weyers Woltzen und dessen Ehefrau Edi rales wider alleuind jede,
»W «ns hie durch dieselbe von dem Brauer Mimcke Weyers Woltzen «nd dessen Ehe-

fra»
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stau privatim angekauste Häuser cnm annexis an hiesiger Osterstrasse belegen , ans irgend
eiuig- m Grunde Ansprüche Fvderungen , oder Näherkaufs . Recht zu haben vermeinen zne
Angabe und jnstifieation, cum rermino von z zu z ?Wvchen et präklusiv» aus den 4ten Ji>.

nuar. a . f . eekannt. Aurich den isken Ocrober ^ 732.

5 Beym Amtgericht zu Leer stad edictales wider alle und jede , welche auf dnj
von dem Kaufmann Georg v . Coevern an den Brauer Christian Coester privatim verküufte
auf der Wöhrde zu Leer stehende Haus nebst Warf und Scheune Spruch uns Forderung
auch Näherkaufs - Recht zu haben vermeinen , rum termin» zur Angabe aus den -ssien

Januar . 178z sub pöna solita erkannt und affigirek.

6 Bey dem Greetsiclischen Amtgcrichfe , ist über des Hausmanns Cornelius
Neemts zu Grimersum und dessen weil . Ehefrauen Eltje Dircks Vermögen der Concurs

erösnet und cilatto edietalis wider alle und jede darauf Anspruch und Forderung habende
Crcditores ac Prätendentes cum termins zur Angabe von 12 Wochen et präclusivo auf de»

Zten Deeembris nächstkünfkig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , trkM

Zugleich werden auch aste diejenige , so von besagtem Cornelius ReeiMs und'

dessen weyland Ehefrauen Eltje Lircks Pfänder in Händen haben , oder dcncnselben etwas

an Gelde , Sachen , Effecten oder Briefschaften herauszugeben schuldig sind , rchecstve
de» Verlust ihres Pfandrechts und Srraie doppelter Bezahlung , angewiesen , davon dem
Cornelius Recmts nicht das mindeste verabfolgen zu lassen , sonder » alles dem Gerichtes»?«

dersamst getreulich anzuzcigen und mit Vorbehalt ihres Rechts , emzuliefcrn.

7 Bey dem Amtqerichte zu Aurich sind , ad implorationem desMenno Jacht»
aufdem neuen Dehn , wegen des von dem Foeke Eller« privatim gekauftenHauses und
Landes daselbst , wider alle und rede , welche darauf einen gegründete» Anspruch und Zoc-
derimg , wie auch Nähcrkaufs - Recht oder Servitut haben, Edictales cum Termins M

Angabe und Jusitsicakion auf den 7ten November h. jsa. pöna juris solita erkannt.,.

8 Bey dein Amtgerichte zu Aurich sind , auf Ansuchen des Marten Janffen f»

Holtdorfs, wider alle und jede , welche auf das ihm privatim verkaufte Haus , Gatte»

und Land des GerdWeers daselbst , einen gegründeten Anspruch und Forderung, wie ach

Näherkaufs - Recht oder Servitut haben , Edi talcs cum Termins zur Angabe und J »M'

earion auf den 7ten November a . c . pöna juris solita erkannt.

9

Bey dem König!. Amtgerichte zu Wtkmund , sind , ad instantiam des5M

Johanffen , wegen des , von demselben von Gerd Tiarses getauschten , vorhindein M

land Schiffer Marren Berends zuständig gewesenen Hauses rc. aut dein Deiche ohM'tii

der Friederichs - Schleuse , wider alle und jede , welche darauf einen reellenAnfpruchM
Forderung haben, edictales cum termino zur Angabeund Justificatw « aus dm
Deeember a. c. pöna juris solita erkannt.



, c> De » dem Stadtgerichte za Emde » find am r^teu Oktober c . ad instantiam bet
Aaufüianns I . G . Hickmann cdictales wider asse und jede , welche auf den durch Im-
pchantcn , von dem Stadls « Muficantcn Ehr . Ehlers privatim «»gekauften Garten in
kmp. 12 . No . 146 , aus irgend einigem Grunde , Ansprüche, Federungen oder Nä-
herkauss- Rechtzu Huben vermeynen cum termino von 14 zu 14 Lagen et reproductiouit
praclufivo auf den 26 . November nächstküastig bey Strafe eines immerwährenden Still¬
schweigens erkannt.

n Nachdem in einem, von dem Christian Homfeld et Cons. wider I . v . PoS»
«M et Cons. in puncto evictionis, bey der Königl. Regierung hi- selbfi angestelltenProceß,
tie Jda Johanna Rrngers verehlichte Folckers , da selbige nach dem ad Acta liegende«

l Schemate genealogico von dem weil . Iah . Fried Pollmann und der Jda Johanna vo«
Meck abstammet , zn adcitiren , derselben ab r , oder wen « selbige etwa mit Lode abge-
gangen , ihrer Erben Aufenthalt der darüber angestellten Erkundigung ungeachtet , nicht i»
Erfahrung gebracht werden könne» , und daher wider fie oder ihre Erben eine Edittal - Et¬
tal,«» erkannt worben : Als wird gedachte Jda Johanna Reogcrs geborne Folkers , die,
wie verlautet , mit ihrer Wohnung sich nach Hamburg begeben , oder deren etwaige Erbe«
hieinit abgeladen a dato innerhalb ir Wochen und längstens den 2ostewDec . a . c . Vor¬
mittags um 8 Uhr , auf der Königl . Regierung Hieselbst persönlich oder durch einen genug-
jiun Bevollmächtigte « zu erscheinen , und sich wegen ihrer , wider die angesiellteKlage zu
Kalten kommende» Einwendungen , und bey der Sache selbst etwa habendenInteresse roram
komllliffario ad ProtoeoLuin ordnungsmäßig vernehmen zu lassen , oder iin nicht Erschei-
»»ngs - M zu gewärtigen , daß sie wider sich gelten lassen müssen , was wider die i« vbge-
Wer Sache erschienene Mit - Interessenten erkannt werden wird.

Aurich , den 26sten August 1782.
Königl . Preußl . OstFr . Regierung.

rr Bey dem Amtgerichte zu Leer , find auf Ansuchen des Hrn . Rudolph Jacob
M Rheden zu Leer , Edictales contra quvscungue welche auf die , durch Provocante »,
»0» demBäckermeister Fockr Jaussen daselbst, angckaufte, in der Wester Hanmch, bey Leer,
lklegeneS Grasen , Spruch und Fodrrung zu haben vermeinen , cum termino zur An¬
gabe » »» 9 Wochen , längstens aber am Lösten November anstehend, sub päna präcln-
ßonii erkannt.

rz Beim Stadtgerichte zu Esens , ist am 7ten September c. Citatio edictalis,
lvidrr alle und jede Gläubiger des weiland dasigen Zimmermeisters Gerd Abels Dercnds,
« termino zur Angabe von y Wochen a dato , auf Anhalte » dessen Deneficial- Erben,
«es Schusters Johann Lammers nxor. und derAysche Mehrings , Filiae nomine , unter
«n Berivarnnng erkannt,

daß die ausbleibende Creditores , aller ihrer etwaige» Vorrechte verlustig erkläret,
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich mel-
dendcn Gläubiger, von der Masse noch übrig bleiben mögte, verwiesenwerdensolle «:

Wmach sich als, jeder Gläubiger zu achten.
( wo . 4s Aaaaaa) 14
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, 4 Dey dem Amtgerichte zu Aiirich , sind «uf Ansuchen des Harm Ptiel«

Buschmann zu Fahne , wegen der von dem Dercnd Teers privatim gekauften , vvnWl.
Derend Wilckeu Wlttwe und Kinder berührenden Warfsiätte zu Zahne , wider MM
jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch und Forderung wie auch Ncchrrk .nfsrech!
»der Servitut haben , Edictaies cum termino zur Angabe und Justißcation aus dcniM
Der. a . e . .bey Strafe immerwährenden Stillschweigens erkannt.

15 Dey dem Amtgerichte zu Esens, sind ad instant, des HausmannsEhnt Wert
als Vormund über weyl . Haye Stielffs Sohn , EdictaleS contra guoscunque Creditoret
-et prakendentes des ihm von dem Hausmann Ihbe Tiarcks Hayen zu Husums privatim ver¬
kauften Posseßious- Rechts , gewisser resp unter Werdum und Wer dummer alten DOk
belegcnen, und von dessen Vorfahren seit undenklichen Jahren iure erediti besessenen, dem
weyl. Mamme Honnsen ehedem zuständig gewesenen i ; Diemathen Marschlandes, cm
termino reproductionis präciusivoauf den 2vsten Nos . nachstkünftig und unter der Ver¬
warnung erkannt , daß denen ausbleibenden Real - Gläubigern ein ewigesStillschweigen,
sowohl gegen den Käuffer des Landes, alt gegen die das Kaufgeld empfangende Gläubi¬
ger , auferlegt werde« solle . 1

Notifikation - s.
i Nachdem die Schrift : Von den Richtern Brockmerlandes , ans

- em Mittlern Zeitalter, die Presse verlassen ; so mache hiedurch bekannt , daß sel¬
bige in Halbfranz , oder halbmarmorband , mit Titel , Linien und Mittelstempel gebunden
auf Schreibpapier zu 9 ggl . auf Druckpapier zu 8 ggr. und in braun Paxpcnband zu ; ggl.
ungebunden auf Schreibpapier zu 4 ggr . auf Druckpapier zu zggr. zu haben sey , und km
man solche schon itzo gleich bekommen . — Sie ist von dem Verfasser des Buchs : von
den Landtagen der Friesen bcp Upstalsboom, und wird daher jedem OstFriescnnÄ-
kommen seyn. Auch ist bey mir zu haben : i ) der Göttingische Musenalmanach auf dasJahr
1783 . I6mo . Z6 Grok. 2) Assecuranz- undj Havereyvrdnung der Stadt Amsterdam,
mit allen neuen Veränderungen und Zusätzen aus dem Holländischen übersetzt von A A.
Engelbrecht , 8 - 1782 . 25 Grot.

A . F . Winter.

2 Den gewöhnlichen Conditionen zufolge , sollen die Lieferanten und Annehmer
die Materialien zu den König! Domainengebäuden zur gehörigen Zeit abliefern , und die
Arbeit um St . Michaeli verfertigen.

Da nun auf allerhöchsten König !- Befehl sowohl die Baumaterialien als auch
die Arbeit innerhalb 4 Wochen von mir abgenommen werden soll , als haben sich beydt,
der Lieferant und Annehmer darnach zu richten , und im Contravcntisnsfall für Schade«
zu hüten. Signatum Aurich den i7tr» Ottob. 1782.

Richter , Baurath-
3
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z Auf Ansuchen der Nirta Focken , gebohrneMeyners , Ehefrauen des blödfia-
,jagewordenen JustitzcommissariiFockens , werdenvon wegen Bürgermeisterei »»!» Rath dieser

! Nadt alle und jede hiedurch grwarnet , mit genanntem unglücklichen Manne ohne Zu-
Kimmung der ihm jugeordneten curatorum Vierzigers Jan Blockers und KaufmannsHer-
mm Bouman, keine Contracte zu schliessen, immaßen solche für unverbindlich gehalten

- vkcke » sollen. Signatum Emdä in Curia den igten Octob . r/82.
Jussn Senatus. P. E . Adami, Secret.

4 Denen Einwohnern der Stadt Aurich wird hiedurch bekannt gemacht, daß
i demdasige» Hauöschiächikrn wegen Schlachtens der Ochsen , Kühe und Schweine , un¬

ke Approbation der hochwbl . Krieges « und Domainen - Cammer eine Taxevorqeschrieben und
damfkstgcictzetworden , daß sie für da « Schlachten eines Schweins 9 Stüber , und Och¬
st« oder Kühe zc> Stüber zu fodcrn befugt seyn , alle weitere Foderung aber von Trogqcld
mid dergleichen cessiren solle ; wornsch besagte Schlächter bey willkührlicherStrafe sich zu
Ws angewiesen sind. Sign. Aurich in Curia den 12 . Octob . 1732.

Bürgermeistere und Rath.
F Eine ganz neue , 8 Tage gehende , in' einem maßiv schönen nußbaumen

f Gehäuse stehende Pcnduluhr , ist um einen billigen Preis zu verkaufen. Liebhaber können
j dkstlbe bey b . B . Meyer in Aurich besehen , und kaufen; auch, nimmt er Bestellungenauf'

«eeschiedene Sorten dieser Art Uhren an.
^ 6 In der Auricher Stadtskirche, nahe bey der Kanzel, hat SecretarinsWiar-

da entweder eine ganze Banke , oder die vier einzelne Stellen darin besonders, zu vermie-' Hm. Der Bank oder jedwede Sitzstclle besonderskan« sofort angetreten werden.
! " Conrad Döring in Esens , hat von jetzt bis May künftige » Jahres , unter«
! Wdliche Roß , Rinder - und Kalbfelle zu verkaufen. Wer Gebrauch davon machen kann,

dmebe sich bey ihm zu melden.
- - Bey dem Gastwirth Jan Engelbarts auf dem Schott , stehet ein brau»
. <wenttt Ferse ausgcfchüttet , selbige ist im linken Ohr von unten beynahe halb « b oder her-m gezchmtten bemerkt . Dem sie gehöret , kann gegen Erlegung des verursachtenSchadens,

guttttlohu und übrigen Kosten selbige adfoderii ; sonsten wird solchezum Besten der Marien-Der «lrmen verkaufet werben. Schott , den 2isteu October 1732-

all,
^ Simon und Asaria A . Bargerbnr lassen zur Warnung bekannt machen , daß

e welche an ihrem wen ! . Vater Herrn Abraham Jacobs Bargerbnr annoch
tmcht '

ich a
wncrhalb6 Wochen bezahlen . da wir sonst zenöthizet sind , dieselbe

»ttschet Pfändor bey Asarka Abrahams Bargerbnr in Norde«
«NM6 berriks Jahr und6 Wochengestanden , werde» ersucht , solche im

t



11 Am Mittwochen den 6. Skvemb. soS tum Behuf der HerinWDrq
Lompagnie an den Mindestannehmende » qusperdugM werde» , dir Lieferung »o» folge»
de Victualien , als

6720 Pfund trocken Speck,
8200 Pfund Käse,
JAv Achtel Butter
120 tonnen Grütz,

z8 Tonnen Erbsen,
Liebhaber geliehen sich am bemeldeten Tage Nachmittag ? um 2 Uhr zu Emden auf de«
Comtoir gedachter Comvagnie emzufinden, Conditioncs vernehmen, und nach Bestatt»
«nnehmen. Emden , den 22stenOttober 1782.

Dir Directsren der Herings « Fischercy Compagnie.
Denoit. Maurenbrechcr.

12 Nachdem die Hebamme , Witkwe Potinius , aus Jever hiestlbst üngekm-
men , als wird solches hiedurch von wegen Bürgermeistere und Rath dieser Stadl be¬
kannt gemacht, damit sich ein jeder ihrer Dienste bey vorfaücndcn Gelegenheiten bedienen
könne . Signat. Emdä in Curia, den 21 . Oclob . 1782.

Jussu Senatus.
I . de Poltere, Secretair.

- iz Einej Person , so schon etwas bey Jahren , wünschet sofort entweder alsHans-
hälterin oder Köchin in Dienst zu kommen . Der Amtgcrichttjchreiber Brune zu Peichm
Hiebt nähere Nachricht.

14 Ein junger Mensch , so 22 Jahr alt , von honetten Acltcrn und guter kr-
jiehung , ziemlich erfahren im Kuperhandwerk , suchet eine gute Condition bey einem Ku-
permeister , um May 178z . in Dienst zu trete« . Der Kaufmann Onne Georg Nch in
Wittmund, oder Meister Michael Krautze« , .Kuper in Neustadgödeos , geben dann»
Nachricht.

15 Nachdem der von der Stadts Aurich , mit dem Schornsteinfeger Solm
«egen Reinigung der Schornsteine , eingegangenr Conrract , auf instehenden May
rrt , so soll die Fegerey m der Stadt, »on neuem an den Mindestaunehmeudenamvemn-

ßrn werden Welche diese Arbeit zu übernehmen geneigt sind , könne» sich bey dem Ma¬
gistrat vorläufig melden , um die Cvndikiones riuzusehen, und es wirdder lermmr- M
öffentlichen Verdingung demnächst durch das Jnttüigenjblatt bekannt gemacht wt>M.

Aurich in Curia , den rrsten Ottob. 1782 . ^
Bürgermeister und Nach.

16 Dem hochgeehrtenPublieo mache ich hiedurch bekannt , daß die M°M »'

karte von Europa nunmehro fertig geworden, und bey mir augekommcn sey. ,
Pränumerantenwollen daher ihre Exemplare gegen Erlegung von 2 gar. Porto gei u!

«bfordern lassen . Zur Nachricht dient , daß mit -er Karte ein Buch heraus -mM'
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d Mmänglich dabey gebraucht werden muß , md betitelt ist : Europens Products zu«
Wraiich der neuen Productenkai te . Bcydes , Karte und Buch , kostet m allen «uchlL-
d» , so wie auch hier 2 rthl . in Golde , jedes besonders i rthl. Dan« find auch bey mir
»rue Gesangbücher auf Druckpapier gebunden für 8 ggr. zu haben.

Aurich , den 2z . Octob . 1782 . e . Hooft.

17 Am Donnerstage , als den 24sten Oktober , ist in Leer aus einer Wirthfchast
ela silbern Bügel und Hacken, mit einer Ccheere und Kette , entkommen. Auf de«
Ml stehen die Buchstaben K 1 . 6 . und das Zeichens , k . das stälcrn Lemt an die
hcheeraugcu ist vorne rund . Wer hievon dem Goldschmidt Lukewig Feltrup einigeNach¬
richt bringen kann , hat ein gutes Douceur zu erwarten.

18 Dey der Wirthin Tetie Hind. ; u Ripe stehet eine rothgrimde Knh aufge-
Kaden , gcmerket am rechten Ohr einen halben Mond , und im linken zwey Schnitt,
«in linken Horn gebrannt ?. L. l . Der Eigcnthümer wolle diese gegen Erlegung der
ZMerkvsteu mir dem Ersten abholen, sonst wird solche öffentlich verkauft werden.

I § Oc Inrcrcffcsrcn in ckc OnckernemmA o ^> cke Ooü - knckie« ,
vorsten van vceAen ckc Oi'rcÄic ver/vAr , r 6^ pr. Lro. vsn bunne
reclccnlie 8omrne binnen cke ccrlilromcocic 14 OaAen le bcralcn , res l-Iuise
nn äen belecke OirciLcur ^ biar 6ournrn , ckie rsr ckcn Onrvanßk ckcs
VoorclemiciäsLaZii. van » O ror 12 Uir , vil vacceren , Lmckcn , cken 29.
Oäobrr 1782.

Lsstcl ^ ? . AFsrcbc ; , lobisz Doumsn , kvjer ^cr , §ckuirman.

20 Da mir von meinen Miterbcn aufgetragen worden , die meinem weyl. Vater,
dm Kaufmann ur.d Zinnegieffcr Johannes Kannegieffer , zuständige Bwchschnlren und
smstige Lckica , sodann Zinsen , Grund , Land , Haus , Garten und K 'rchenstuhlheurtN,
!» heben ; so mache solches hiedurch bekannt , nnd werden diejenige Schuldner, wrlche
W binnen 6 Wochen a dato eingerechnetdie Bezahlung an mich verfügen , gerichtlich
hstangel werden. Esens , den 29sten October r ? 8 r.

Johann Gerhard Kannegieffer.

21 Samuel Cosmans , CosHartogs , Pseis Jacobs , und Heymann Pfeisse«
AMttninnd , haben pl. m. 700 Stück Schaas « und Lämmersellesür einen billige » Preis
i« »erkaufen.

22 'S hochgeehrte Publicum ist neulich eingelade» , neue Gesangbücher sür
°M. gebunden zu kaufen . 'S sind Papvbänder , und — Pappbänder find Pappbänder—
M gar zu geschwind entzwei , 's ist Vorteil sür den Buchbinder , aber nicht für de«
Mer. Sind sie 'n viertel Jahr gebraucht , so kriegt sie der Buchbinder zum ueue«
vWO — abermals 4 ggr. und so käm n Gesangbuch im Jahr aus 16 ggr . Binder-

lohn.
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lohn . — Wer indes mit solchen Einband gedient ist , hat '« Key uns um '« Groschen
wohlfeiler,

's ganze Gesangbuch auf Druckpapier in Pappband also um7Groschen . Wsl-
!enö indes niemand anrathcn , Bücher zum täglichen Gebrauch in Pappband zu kauft » ,
Lederband ist besser , und es ist nur die erste Auslage.

Die Buchbinder in Aurich.
Anfrage und Bitte-

2Z Einem hochgeehrtesten Rechnungsliebenden Publico hake hirdnrch zu Men,
-aß Es im folgenden Wochenblatt Nro . 46 . eine gründliche Beurcheilung über die in vo¬
rigen Wochenblättern , auf Graben j Anfrage gelieferte Beantwortungen , niitzitthlilen,'
um dadurch der Sache ungcwachscnen Personen den rechten . Weg zu zeigen, weiche durch
so viele Fa itten von vorigen Wochenblättern verwirrt worden sind ; und dies erfordertjo
auch die Liebe des Nächsten. Das man aber allenfalls im Hause erkläre » wollte, wie
und auf was Art solche E^empeln zu rechnen , ist für die Mehress . r> unlhunlich , und
daher nicht allgemein nutzbar. Geschickte Rechenmeister aber frage ich , und erwarte spe«
ciellc Beantwortung im nächsten Wochenblatte , wer hat Recht?

Emden . L.

Anfrage.
24 Welches find die wahrscheinlichstenUrsachen , warum die Wapcnkuust, das

ist , die Geschicklichkeit , alte oder neuere Wapen großer Herren zu entziffern , und zu er-
kiami , auch dieHeeroldskunst und Blasonicrkunst genannt wird?

25 Daß der dies/ahrige Selker Braunen durchgängig schlecht und viele Krücke»
ganz verdorben waren , liegt gewiß daran , weil in denen großen Niederlagen sehr viel
Wasser überjährig , und dieses alsdenn unter das frische gesteckt wird, Ans dieser Ursa¬
che habe ich mir Mühe gegeben , diesen Brunnen direcke vvn Selters zu ziehen , und künf¬
tiges Frühjahr kann ein hochgeehrtes Publicum einen frisch geschöpften Brunnen um ei¬
nen wohlfeilen Preis bey mir habrn.

Weil aber die Brunnendirection in Selters gegen Neujahr Nachricht Ham
muß , wie viel vor meine Rechnung geschöpft werden solle , um sich darnach mit Krügen
zu versehen ; so werdcu hiesige und auswärtige Freunde dieses Brunnens ergebenst erjach-t,

ihre geneigte Bestellungen höchstens gegen Weihnachten bey mir einzuschicken , da ich denn

künftiges Frühjahr den frisch geschöpften Brunnen frühzeitig genug , die Krücke für irstr.
csur . hier liefern werde. Aimch , den zistcn Ottob . 1732 . C . B . Meyer

26 Ohnerachtet es verschiedentlich durch die Wochenblätter bekannt gemacht wor¬
den , daß eln zeder die Jnscrtionsgebühren nach der vorgeschriebcnen Tarx bezahle » mW,
dennoch aber einige solches unterlassen, und zu wenig eingesaudt haben ; so wird hie¬
durch nochmalen bekannt gemacht , und ejn jeder ersuchek , selbiges gehörig emuM" ,
auch die Inserenda in eine » verständlichen Styl abzufassen . Aurich, den ziste » M
1782. Könizl - Preuß. Ost -Fries Jntelligenzcomtoir.

27 Da der Justiz - kommiffarius Aockens in Erfahrung gebracht , daß SkwW

süchtige Leute , nnter dem Schein des Rechts , die ihm allein gehöriggewesene Gelder c,«
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Men haben ; so läßt er hierdurch einen jedweden warnen , die ihm schuldige Gebühre»
oderSalaricngeldcr , Capitalien , Zinsen , Beheerdifchhciten, oder was es sonst seyn mag,
es seyn solche Beider jetzt schon betagt oder sollen ins künftige noch fällig werden , an nie«
innnden als an ihn selbst , oder an den Hrn. Nathanael Alb . Schund , Hochtteyhrl. Pett«
kumlchen Amtmann und Justizcommissarius in der Stadt und dem Amte Emden, oder
on de» Herrn Engelbert Loch , Gerichtsaffistent ju Norden, als welche beyde Herren er
zur Hebung seiner Gelder hiermit öffentlich Vollmacht und Gewalt darüber , auch eine
Oullung zu geben - ercheilet . Aurich , den 3 rsten October 1782.

Noch dienet zur Nachricht , daß der IustizeommissairFockens sich anjetzo in
dem Logement zum schwarzen Bären am Markte zu Aurich aufhält, und sich daselbst noch
mige Zeit aushalten werde.

28 Der Buchbinder Boldeus in Norden macht hiemit bekannt , daß bcy ihm
me Gesangbücherzu haben sind , in höllische Pappe zu 16 stbr . in schwarz Leder aber ;»
22 stbe. die übrigen Arte» der Bän" er werden nach Ordnung und möglichster Billigkeit
KM, und reeommandirt sich derselbe bestens.

29 Hinrich Lamkcn in NeustadtGödens, hat gesalzne Rinderhäuke zu verkaufe»,
MM damit gedienet ist , kann sich bey ihm melden.

Verkauf.
Am 7ten November sollen einige conscribirke Güter , als Pferde und Wage»,

«ch sonstige Sachen , zu Bunde öffentlich verkaufet werden.
Lotterie - Sachen.

1 In der am 2isten dieses zu Berlin gezogenen zten Claffe der i2ten Königs,
klaffen - Lotterie , sind in meiner unmittelbaren Collection , mit Inbegrif der von dem
Echntz .Juden Joseph Moses in Wittmund, mit « nlergcbrachten Loose , z Gewinne ge«
Wen : Aus No . 1661 , icro Rthlr . No. 164z , 18 und No . 608 , 14 Rthlr. welche
Gewinne planmäßig bezahlt werden . Die Renovation zu der 4ten Claffe , deren Ziehung
aas den 2ten Dec. festgesetzt ist , muß , bey Verlust des Anrechts binnen z Wochen gesche¬
he». Mit Kaufloosen zu dem im Plan bestimmten Preis , kan noch aufwarten.

Aurich , den zostcn Oct . « 782 « Jßrac SalomsnS.
2 Bey dem Hauptcylleeteur Asaria Abr . Bargerbur in Norden sind in der zle«

klaffe i2ttn Berliner Lotterie folgende Nuinmern mit Gewinnste heraus gekommen , als
Rw . Z029 . mit 25 rthlr. zocoi . 12 . jede mit 20 rthl . Z024. mit 18 rthl . und zooz.
mit 14 rthl . Die Gewinnste werden gegen Auslieferung des OrigiualloseS sogleich beym
Metteur , wo die Einlage geschehen ist , ausbezahlet . Die nicht heraus gekommene
»osemüssen bey Verlust des Anrechts , für den 2ken Dccember erneuert werden.

, Z I » der zten Claffe i2ter Berliner Claffenlotterie sind in unserm Haupteom«
M / wie auch bei den von uns angesetzten Subcollecteurs folgende Nrn . mit Gewinnste
bmurgekommen , als Nro . 1542 .

- 1577. 1579 . 8170. 8211 . 8220. 3228und 8248-
Munk 14 rttzlr. 8142 . und 8249 . jede mit 18 rthlr . 8no . mit 20 rthl - Die Ge-
WM werden gegen Auslieferung des Originals , wo .der Einsatz geschehen ist , gleich

aus«



ausbezahlt , dir nicht herausgekommeae koose müssen bey Verlust des AnkeM m

Ziehung der 4ten Elaste , welche aus den 2ten December künfti" aubcraumt ist , rmovitt
werden. Kaustose find für den bekanntenPreis bey uns zu haben. Aurich, den rske»
Ortober, 1782.

Joseph und Wolf Ball!».

Brodt - Fleisch - und Bier- Taxen in der StadtAurich,
für den Monat November 1782.

Sin Rocken - Brodt,o»8 i Pfund , 8 Stüber.
Zwe- Eyer - Drödte , Puffe» und Fransch » Brodt, zu 7 Loth j St.

Zwey Schoouroggen , ganz von Weitzenmehl zu 7 Loth , z St.

Zwe- dito , theils »on Rocken, theils von Weitzen 8 Loch, L Stüber.
Zwey Sauervrödtezu 9 Loth Z St.
Rindfleisch , die beste Sorte , das Pfund z st. rte Sorte 2 st . zte Sorte r ; Stüb«.

Kalbfleisch , die beste Sorte das Hinterviertel a Pf . 4z St . Vvrderviertel 3 St.
- die mittlere Sorte dasHinteroierte! z St . dasDorderviertel 2 St.
- die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt , Stüber.
Schaafsteisch das Pfund 2 Stüber.
Eine Tonne -nt Bier 2 Reichschaler 12 St - , i Krug davon anderthalb St.

- dünn Bier i Rthlr. 26 St . l Krug davon r St.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxen in der Stadt Emden,

Wn grob Rockenbrsdtla8r Pfund
10 Loth fei« Rockeabrodt
io Loth weiß »der Weiteubrod

Wadsirisch die beste Sorte , dasPf.
2te Sorte , dito
ztt Sorte , düo

Kalbsieisch, die beste Sone , « Pf.
die twotr Sorte
das gemeine -

Schaaf. oder Lammfleisch , —
bas schlechtere

Wer , das beste die Tonne, -
das Krnß, -

dir twoteSorte die Tonue,
das Krnß, —

die dritte Sorte die Tonne,
^ , das Krnß,
Vas so-emuurtr Kleiabier , dieTonne,

dasKruß,

für den Monat Oktober 1782.
»tla Muod ---- - —— AMAthlr.8 St. 7l
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